Ein halbes Jahrhundert im Vorstand 
des TSV Drentwede: 
Peter Voss
hat das Bundesverdienstkreuz erhalten
Stand: 28.02.2024, 19:30 Uhr
[image: image1.png]



Das Bundesverdienstkreuz am Jackett, die Urkunde in der Hand: 
Peter Voss wurde in der Gemeinschaftshalle Drentwede 
für seine Verdienste um das Gemeinwohl geehrt. Immer an seiner Seite: Frau Christa. 
© Könemann, Jan 
Der langjährige Vorsitzende des TSV Drentwede, Peter Voss, hat das Bundesverdienstkreuz erhalten. Der Bundespräsident spricht ihm damit die „höchste Anerkennung für Verdienste um das Gemeinwohl“ aus. Zur Verleihung in der Gemeinschaftshalle am Sportplatz waren Landrat Cord Bockhop, seine Familie, langjährige Weggefährten und weitere geladene Gäste gekommen.
Drentwede – Bei Ehrungen und Auszeichnungen steht meist eine einzelne Frau oder ein einzelner Mann im Mittelpunkt. So auch beim Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland, umgangssprachlich Bundesverdienstkreuz genannt. Diese „höchste Anerkennung, die die Bundesrepublik für Verdienste um das Gemeinwohl ausspricht“, erhält nur eine Person alleine. Wenn diese dann aber im Zuge der Verleihung sagt: „Das Bundesverdienstkreuz gehört uns allen hier“, wird schnell klar, warum dieser Mensch die Auszeichnung erhalten hat.

Peter Voss ist über die Gemeindegrenzen hinaus bekannt

Der Name Peter Voss ist nicht nur in Drentwede, sondern mindestens in der ganzen Samtgemeinde Barnstorf wohl jedem Einwohner ein Begriff. Wahrscheinlich auch über die Gemeindegrenzen hinaus. Der „ewige Vorsitzende“ des TSV Drentwede wurde jetzt für sein vielfältiges ehrenamtliches Engagement mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Die Übergabe des Kreuzes und der dazugehörigen Urkunde durch Landrat Cord Bockhop fand am vergangenen Dienstag im Beisein einiger langjähriger Weggefährten, seiner Familie sowie weiteren geladenen Gästen – darunter auch Samtgemeindebürgermeister Alexander Grimm – in der Gemeinschaftshalle in Drentwede statt.

In den Reden von Landrat Cord Bockhop und Christian Böckermann, Vorsitzender des TSV Drentwede, wurde eines schnell klar: Peter Voss hat sich diese Anerkennung redlich verdient. Und das, obwohl er sich selbst nie etwas aus solchen Auszeichnungen gemacht oder gar aktiv darauf hingearbeitet hat, wie er selber sagt. Die dennoch sichtlich gerührte Hauptperson des Tages erinnerte sich in seiner Dankesrede an seine Anfänge in Drentwede zurück: „Alles fing 1971 an, als wir als Fußballer hier aufgetaucht sind.“ Es sei der Anfang einer schönen Zeit bis heute gewesen, in der er vieles habe erleben dürfen.

50 Jahre im Vorstand, 47 Jahre Vorsitzender

Was sich wie eine Floskel anhört, hatten die geladenen Redner Böckermann und Bockhop zuvor mit Leben gefüllt: Von 1976 bis 2023 war Peter Voss Vorsitzender des TSV Drentwede. Als das heutige Urgestein damals zum Vorsitzenden gewählt wurde, war er zuvor bereits drei Jahre lang 2. Vorsitzender gewesen. 50 Jahre im Vorstand, davon 47 Jahre an der Spitze – eine Dauer, die heutzutage surreal erscheint. Laut Christian Böckermann habe er den Verein dort hingeführt, wo er heute steht. Voss‘ Nachfolger ist der Meinung: „Eine solche lange Zeit als repräsentativer Funktionär eines Vereins kann nicht genügend anerkannt werden.“

Über das Amt des Vorsitzenden hinaus engagierte sich Peter Voss außerdem als Schiedsrichter im Fußball sowie als Kampf- und Schiedsrichter bei Leichtathletikwettkämpfen bis hin zu Olympia-Ausscheidungen. Auch als Mitglied des Gemeinderates und Gründer des größten FCK-Fanclubs (Anm. d. Red. 1. FC Kaiserslautern) Norddeutschlands habe er sich verdient gemacht.

Landrat Cord Bockhop würdigte in seiner Ansprache vor allem das ehrenamtliche Engagement von Peter Voss in der „Plattdeutschen Heimatbühne Drentwede“. Hier war er von 1978 bis 2018 aktiv – unter anderem als Bühnenbildner, Spielleiter und Mitspieler.
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Landrat Cord Bockhop zitierte in der Drentweder Gemeinschaftshalle zunächst aus der Urkunde zum Bundesverdienstkreuz und verdeutlichte in seiner Rede dann: „Der Bundespräsident hat das so entschieden.“ 

Voss widmet das Bundesverdienstkreuz all seinen Mitstreitern

Voss engagierte sich aber nicht nur in seiner Heimat Drentwede, sondern auch darüber hinaus: Er war unter anderem Vorsitzender des Kreis-Leichtathletik-Verbandes Diepholz (1981 bis 2001) und 2. Vorsitzender des Bezirks-Leichtathletik-Verbandes Hannover (1983 bis 2001). Die Leidenschaft für die Leichtathletik teilte er mit seiner Frau Christa, die ebenfalls als Schiedsrichterin lange Zeit aktiv war.

Peter Voss hat sich stets vielfältig eingesetzt – und wurde genau dafür jetzt geehrt. „Ich habe zuerst gedacht, dass es sich um ein Verkehrsvergehen handelt, weil der Brief von der Staatskanzlei kam“, erinnert sich Peter Voss lachend an den Moment zurück, als er von der Auszeichnung erfahren hat. Als dann nach und nach Gewissheit einkehrte, musste der 77-Jährige laut eigener Aussage zweimal schlucken. Er habe sich immer mehr über Auszeichnungen für seine Mitstreiter gefreut als über seine eigenen. Ein bisschen stolz war der neue Inhaber des Bundesverdienstkreuzes dann aber doch – und das zurecht.

Peter Voss dankte seiner Familie, die ihn so genommen habe, wie er ist. Auch bei seinen langjährigen Weggefährten bedankte er sich: „Wenn ihr alle nicht wärt, hätte ich das Bundesverdienstkreuz nicht erhalten. Es gehört uns allen hier.“

